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Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESIA. 
Freitag, den 3. December 


und die angrenzenden Provinzen. 
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PPP 
Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 


teljäbrlih 12 Sgr. 6 Pf. 


gewöhnlicher Schrift aufgenommen größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß derechnet. 


Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen ang a v 
Ius 


on 1 Sgr. die Zeile aus 


erate erſüchen wir Montags 


und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unferer Erpedition, Bäckerſtr. J 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 


ſpäter eingehende müſſen bis zur nächſten Nummer zurückgelegt werden. 


Monatskalender. 
Monat Dezember 31 Tage. 8 (Chriſtmonat.) 


7. G 15.3 28. S 20. G g 
Witterung. Faͤngt an mit unluſtigem Wetter, waͤhret mit 

Nebel und Schnee bis den 16. da les trocken; bis den 18. 

rauh und froſtig; bis den 28. da es regnet; 30. und 31. 

fein Wetter. f 
Erfahrungsregeln. Wenn es zu Anfang und Ende De: 

zember ſehr kalt, in der Mitte aber und den Januar hin⸗ 

durch gelinde Witterung iſt, ſo ſoll ein ſpaͤter Winter fol⸗ 
gen bis über Ende Maͤrz hinaus. Iſt es bis Weihnachten 
ununterbrochen kall, ſo thaut es in der Weihnachtswoche 
ewöhnlid. Ein kalter December ſoll einen zeitigen Früh: 

ing und ein fruchtbares Jahr verkuͤndigen. Wenn im 

Herbſte der alte Weiber ſommer hoch uͤber der Erde flog, 

fo wird im Winter viel Schnee fallen. Ingleichen wenn 

im Herbſt viel Nebel waren und die Maͤufe ihre Neſter im 

Getreide hoch bauten. 

Altes Spruͤchwort. 
Iſt gar gelinde der heilige Chriſt, 
Der Winter darüber bald wuͤthend iſt. 

Den 22. Dezember Winters Anfang, kuͤrzeſter Tag; den 
24. Chriſtabend; 25. und 26. 1. und 2. Weihnachtsfeiertag. 
31. Sylveſter. Jahresſchluß. — 
2 — z = ? — 

Beſcheidene Bitte an die ſchriſtkatholi⸗ 

ſchen Frauen. 
(Eingeſandt.) a 

Sollten die mildthätigen Frauen in und außer 
dem chriſtkatholiſchen Frauenverein nicht dieſes Jahr 
auch wieder mit gewohnter freundlicher Hand den 
Weihnachtsbaum für die armen Kinder ausſchmuk⸗ 
ken, welche ohne ihre Gute an jenem ſchoͤnen Kin— 

derfeſt leer ausgehen würden? 2 
Ein Chriſtgeſchenks-Aſpirant. 


Meine Worte: „Herr E. Becker wird ſchon 
ſchwächer ꝛc.“ nehme ich zurück und ändre ſie, un: 
ter Hinweiſung auf ſeine Entgegnung in Nro. 48. 
pag. 379 des Stadtb., dahin: daß derſelbe ſtärker 
geworden. Seine Entgegnung iſt wiederum ein Ab⸗ 
ſchuß gegen einen Unſchuldigen, nächſtdem enthält 
fie altgewohnte Wiederkauungen, Retourkutſchen und 
Finten. Wie man nur von einem Schwachkopf 
erwarten konnte, hat auch er meinen Einfall vom 


=. — 


Die Redaktion. 


Ritter Don⸗Quixotte, trotzdem gegen jedes Mißver⸗ 
ſtändniß die umſtändlichſte Beſchreibung vorliegt, 
falſch verſtanden. So iſt es aber: viel Köche ver⸗ 
derben den Brei. Darum noch einmal a dieu Herr 
C. Becker & Compagnie! Der Unpartheiiſche. 


(Ein geſan dt.) 
he ater. 5 
„Eher will ich nach Patſchkau flüchten 
5 Und entſagen dort der Welt.“ 

Mit dieſen Worten ſchließk Franz Freiherr Gaudy ei⸗ 
nes feiner bellebteſten Lieder. Wie dies mit unſerm Stadlthea⸗ 
ter in Verbindung ſtehe, wird man fragen: Patſchkau iſt die 
Vaterſtadt des griechischen Hofkünſtlers Wiljalba Frickel, ein 
Meteor der neuern und höhern Magie, der am Mittwoch den 
1. Dezember hier feine erſte Vorſtellung gab. Herr Frickel nennt 
ſich „aus Athen“, womit er aber keinesweges fagen will, daß er 

riechiſcher Abkunft ſei; darauf deutet auch der nur zu deulſche 
fan und ſeine ächt ſchleſiſche Mundart durchaus nicht. Im 
ebrigen iſt es auch ganz gleich, ob die Wiege des Herrn Frik- 
kel an der Akropolis geſtanden, oder er in einem kleinen ſchleſi⸗ 
ſchen Städtchen das Licht der Welt erblickt hat; er iſt in ſeiner 
Kunſt ausgezeichnet und darf ſich keines Vaterlandes, wie kein 
Land feiner ſchäͤmen. — Ob der zigeunerhaft klingende Vorna⸗ 
me in der alten klaſſiſchen Stadt, in welcher jetzt ein Wittelsba⸗ 
cer Hof hält adoptirt, oder eine Pertinenz der Londoner Me, 
daille für Wiſſenſchaft und Kunſt iſt, bleibt ebenfalls gleichgül⸗ 
lig. So viel ſteht feſt, daß ihm dieſer Name bei der Taufe 
nicht beigelegt worden iſt; Herr Frickel hätte den heimiſchen 
dreiſt conſerviren ſollen. j 
„ Wir nannten den- Künſtler bereits ausgezeichnet und damit 
iſt eigentlich ſchon Alles geſagt. Er gab uns zehn Proben fei⸗ 
ner Kunſt mit einer Gewandheit, Sicherheit und Präcifion, wie 
wir ie von den erſten magiſchen Künſtlern der Neuzeit nicht 
beſſer geſehen haben. Bosco, Döbler, Becker werden ihn gern 
in ihren Zauberer-Reigen aufnehmen, ja ſelbſt Philadelphia wür⸗ 
de ihn als einen würdigen Kunſtgenoſſen anerkennen. Beſonders 
hervorheben müffen wir die folgenden drei Piecen: „den Fiſch⸗ 
fang neuerer Zeit“, „das Gaſtmahl des Teufels“ und „der fröh⸗ 
liche Becherklang.“ Hier übertraf Herr Frickel Alles, man könnte 
ſagen, ſich ſelbſt — und Verwunderung, Staunen, immer neue 
Ueberraſchung, dadurch hervorgerufen, der rauſchendſte Beifall 
wollten nicht enden und brauſten noch im tobenden Hervorruf. 
„Der Chineſen Unterhaltungsſpiel“ haben wir von ganz beſchei⸗ 
den auftretenden Magiern ſchon viel beſſer geſehn, aber abgeſehn 
dovon iſt Herr Frickel Meifter in feiner Kunſt, der er auch im 
Aeußern keine Hülle greller Charlatanerie umhängt, fo daß man 
ihn in jeder Beziehung gern ſieht. — 
An dieſe Darſtellung aus dem Gebiete natürlicher Zauberei 
ſchloz ſich die kleine Lebrunſche Volle „Nummer 777“, die vor⸗ 


züglich, im Einzelnen an die Vollendung ſtreifend, gegeben 


wurde. Herr Guthery ſtellte den „Notar Vortheil“ in ſeiner 
grellen, blühenden Komik dar, die uns ſchon oft ergößt hat; 
würdig ſchloß ſich ihm der Gast aus Weimar, Herr Haaſe als 
„Pfeffer“ an, deſſen Coſtüm höchſt glücklich gewählt war; er 
ſcheint ein gewandter Schauspieler, aber leider wurde feine Aus⸗ 
ſprache durch die abſichtliche Künſtelei bei etwas Dialekt undeut⸗ 
lich. — Auch Fräulein Fabrizius, „Roſina“, war recht brav. 
Den ganzen Akt hindurch blieb die Lachluſt des Publikums re⸗ 
ge, das vollkommen befriedigt den Vorhang fallen ſah. — 
„War das Haus nicht gefüllt, ſo iſt der Grund davon nicht 
ſchwer zu finden; die zweite Vorſtellung des Herrn Frickel dürfte 
kein günſtigeres Schickſal haben. L. 
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Kirchen-Machrichten. 


N Getra ut. 

Liegnitz, im November: Kutſcher Kliche mit Anna Ga⸗ 
briel. Zimmermann Weiß mit Juliane John. K. Meaier.- 
Aſſeſſor von Kroſigk mit Fraͤulein von Rothkirch. Schnei⸗ 
dermſtr. Harth mit Chriſtiane Feeder. Inwohner Kirchner 
mit Jungfer Chriſtiane Haſſe. 

Goldberg. Den 7. Novbr. der Tuchmachergeſ. Joh. 
Carl Traugott Leſchke a. Neukirch mit Jafr. Emilie Schwarz. 
Den 8. der Tiſchler Julius Friedr. Wilh. Heider mit Pau⸗ 
line Muͤlchen Denſ. der Dienſtknecht Chriſtian Gortlieb 
Aug. Friebe mit Marie Roſine Scholz. Denſ. der Hand: 
lungsbuchhalter Ernſt Robert Adolph Behſchnitt a. Breslau 
mit Ifar. Mathilde Adeline Louiſe Zickert. Den 9. der 

leiſchhauer Wilh Ed. Schön mit Fir. Erneftine Pauline 

milie Menzel. Denſ. der Freigutsbef. Ernſt Friedr. Wilh. 
Wahn a. Prausnitz mit Igfr. Erneſt. Friederike Scholz a. 
Wolfsdorf. 
; Geboren. 


Liegnitz, im Oktober: Frau des Tagearbeit. Neugebauer 
e. S. Frau des Angerhaͤusler Thomas in Barſchdorf e. S. 
Frau des Bauergutsbeſitzer Klemm in Pfaffendorf e. S. 
Unverehel. Jordan e. T. Frau des Kutſcher Lange in Pan⸗ 
ten e. T. Frau des Schullehrer Schober in Großbeckern e. 
T. Frau des Gaſthof beſitzer Gnieſer e. T. Frau des Tas 
gearbeiter Herbſt e. S. Frau des Unteroffizier Hader e. S. 
Frau des Gefreiten Mucke e. S. Frau des Nagelſchmidt⸗ 
meiſter Winter e. S. Frau des Fleiſchermeiſter Baͤdermann 
in Prinkendorf e. T. Frau des Unteroffizier Wirth e. T. 
Frau des Lieut. a. D. von Eickſtedt e. S. Frau des Mu⸗ 
ſikdir. Tſchirch e. T. Frau des Kräutereibefiger Zimmer e. 
S. Unverehel Roſina Alter e. S. Im November: Frau 
des Kraͤutereibeſiser Biedermann e. T. Frau des Freigaͤrt⸗ 
ner Hettner in Panten e. T. Frau des Fabrikarbeiter Stanz 
dau e. t. S. Frau des Schuhmachergeſell Berger e, S. 
Frau des Tuchmachergeſell Roland e. T. Frau des Baͤcker⸗ 
meiſter Puͤſchel e. S. Frau des Inwohner Huttner auf der 
Jauergaſſe e. T. Frau des Inwohner Streckenbach e. S. 
Unverebel. Chriſtigne Hornig e. S. 

Goldberg. Den 26. Oktober dem Tuchmachergeſellen 
Schneider 1 S., Johann Auguſt Traugott. 

Haynau. Den 22. Oktober dem Doktor Med. Muͤl⸗ 
ler 1 J., Marie Amalie Ida. Den 23. dem Bauergutsbe⸗ 
ſizer Beyer in Tſchirbsdorf 1 S., Carl Friedr. Wilh. 

. Ge ſſto x ben.. 

Liegnitz, im November: Schneidermeiſter Schwengfeuer 
71 J. 10 M., Alterſchw. Gaͤrtnerauszügler Jaͤhn in Groß⸗ 
beckern, 80 J. 4 M, Alterſchwaͤche. Sohn des Eiſenbahnw. 
Grollmiſch in Großbeckern, 4 W., Krämpfe. Sohn des 
Kränterdibefiger Brendel i. d Danemark, 2 M., Krampf u. 
Schlag. Tochter des Lohnkutſcher Alſcher, 4 M., Kraͤmpfe. 
Frau des Kraͤutereibeſitzer Tietze (Ottom. Guth) 84 F., Als 
terſchb. Sohn des Inwohner Bresler, 5 W., Kraͤmpfe. 
Frau des Apotheker Wolff 8 Bunzlau) 40 J., Nervenlei⸗ 
den. Tochter des Kommerz Rath. Heinr. Ruffer, 2 J., Ab⸗ 
zehrung. Sohn des Dienſtknecht Gründler zu Weißenhof 
2 M., Schlogfl. Tochter des Tiſchlermeiſter Helm, 3 M., 
Krämpfe. Sohn des Inwoh. Gramſch, 2 J. 6 M., Keime 


pfe. Sohn der Rofine Alter, 2 St. Schwaͤche. Tuchma⸗ 
chergeſell Zukſch, 76 J., Alterſchw. Sohn des Schuhmach. 
Frenzel, 2 M. 1 T., Krampf und Schlag Frau des Inw. 
Schartto geb. Scholz, 39 J., Nervenſchl. Sohn des Ar- 
menhaͤusler Heuckwer, 3 J., Abzehr. Sohn des abakfabri⸗ 
Sant Helm, 7 M., Zahnkrankh. Tochter des Lieut, a. D., 
Fiebig, 8 M., Zahnkrankh. ter Sohn des Handelsmann 
Lange, 4 J. 10 M., Sclaafl. 

Goldberg. Den 2. Novbr. (chriſtkathol.) Frau des 
Tuchmach. Paul, Joh. Roſine geb. Keßner, 56 J. 6 M. 
Den 4. (chriſtkathol.) Sohn des Einw Weiſe. Reinh. Mo: 
tig Ed. „ J. 9 M. Den 5. Carol. Wilh. Poſtlet, 30 J. 
6 M. 21 T. Den 6, Frau des Hofegaͤrtner Neumann in 
Wolfsdorf, Anna Roſine geb. Sommer, 55 J. Den 7. der 
Tuchmachergeſ. Friedr. Wilh. Weckert, 73 J., (derſ. wurde 
im Mühlgraben unweit der Weißgerberwalkmühle ertrunken 
gefunden). Den 8. Sohn des Juſtiz⸗Comm. Uhfe, Johan⸗ 
nes Guſtav Richard Deodal, 5 J. 10 M. 15 2 Denſ. 
die Einwohnerwittwe Joh. Eleonore Renner geb. Keil, 64 
3. Den 9. der Kürſchner Ehrenft. Harting, 60 F. 

Hay nau, Den 5. November der Tuchmach. Carl Ulte, 
66 J. 5 M. 15 T. an Bruſtwaſſerſucht. Denſ. der Sohn 
des Schneidermſtr. Neugebauer, Paul Julius, 2 J. 10 M., 
an Keuchhuſten. b 


Entbin dungs - Anzeige. 
Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau, von einem Söhnchen; zeige ich theil- 
menden Freunden und Bekannten hiermit ergebenst 
an. Liegnitz, den I. Dezember 1847. 
Fr. W. Buhlmann, 
Organist a. d. St. Peterskirche. 

. ²˙ QT 
Am 30. dieſ. Mes. früh um 6 Uhr endete unſer 
geliebter Gatte und Vater der Schornſteinfegermei— 
ſter Anton Roſe ſein uns ſo theures Leben an 
den Folgen der Luftröhrenſchwindſucht im noch nicht 
W 8 ſeines Alters. Uns bleibt in 

iſerm tiefen merz der einzige Troſt im Auf: 
blick zu Gott. Dies > Nachricht rc jeder 25 
ſondern Meldung an alle ſeine Freunde und Be⸗ 
kannten, welche gewiß unſern Verluſt würdigen und 
den Verewigten ein liebevolles Andenken, uns aber 
ein ſtilles Beileid ſchenken werden. 

Liegnitz, den 30. November 1847. 

Die Hinterbliebenen. 


Fase dc Mi Abende 11 Uhr, verſchied © 
ſanft vom Schlage getroffen, unfere innigſtge— 2 
— liebte Mutter, Großmutter und Urgroßmutter, \ 
E Frau Thereſe, verw. Neumann, im Alter 8 
von 74 Jahren. Tiefbetrubt widmen dieſe An⸗ 8 
J beige Verwandten und Freunden, um ſtille Theil: 7 
Jnaghme bittend. Die Hinterbliebenen. 1 
... Se. ar @. @. ee @ 
Polizeiliche Bekanntmachung. 
Vom 1. Dezember 6. ab, iſt die bisher 
geſtattet geweſene Reit- und Fahrpaſſage vom 
hieſigen Markte nach dem Pfortenthor und 
umgekehrt, und zwar zwiſchen der Ober⸗ 
kirche und dem Landſchafts-Gebaͤude, 
und wiederum zwiſchen der Oberkir— 
che und dem Haufe des Herrn Kauf— 


x 


mann Beer ganzlih geſchloſſen, und 
wird fofort in geeigneter Weiſe geſperrt werden. 

Die Verbindung mit der Stadt durch die 
Pforte ſelbſt, findet ſodann rechts nur durch 
die Petersgaſſe, und links auf dem Wege an 
der Stadtmauer hin, ſtatt, jedoch lediglich 
fuͤr Perſonen-Wagen und Reiter. 

In der ganzen Diſtance vom Hauſe des 
Herrn Kämmerer Arnold durch das Pforten⸗ 
thor bis auf die Frauen- und reſpective Gold⸗ 
berger Straße und umgekehrt, darf nur im 
Schritt geritten oder gefahren werden. 

Die Promenade zwiſchen dem Geſellſchafts⸗ 
garten und dem neuplanirten freien Platz vor 
der Pforte, iſt ausſchließlich für Fußgaͤnger 
beſtimmt, und darf nicht zum Fahren und Rei⸗ 
ten benutzt werden. N 

Contraventionen gegen dieſe Vorſchriften 
werden mit Einem Keichsthaler Polizeiftrafe 
geahndet werden; von welchem Betrage dem 
Denuncianten die Haͤlfie als Denuncianten: 
Antheil zugeſichert wird. 

Liegnitz, den 27. November 1847. 

Der Magiſtrat. 


Abſchied, Dank und Bitte. 

Höherer Beſtimmung zufolge, mit dem heuti⸗ 
gen Tage in gleicher Eigenſchaft nach Sor au 
verſetzt, iſt es uns bei der Kürze der Zeit nicht 
möglich geweſen, von allen unſern Freunden und 
Bekannten perſönlich Abſchied nehmen zu konnen. 
Indem wir Ihnen Allen daher auf dieſem Wege 
mit unſerem Lebewohl zugleich den tiefgefühlteſten 
Dank, für die uns in Tagen des ſchmerzlichſten Ver⸗ 
luſtes eines hoffnungsvollen Sohnes, ganz beſonders 
aber bei dem unſeren Max betroffenen Unglück ſo 
vielfach bewieſene freundliche Theilnahme hiermit 
ausſprechen, bitten wir zugleich: auch in der Ferne 
Ihre allerſeitige Liebe und Freundſchaft uns bewah⸗ 
ren zu wollen; und verſichern unſererſeits daß die 
Erinnerung an Sie Alle, ſowie überhaupt an die 
biederen Bewohner Liegnitz uns mit dem letzten 
Herzensſchlage in unſerem dankbaren Herzen erloͤ— 
ſchen wird. 

Liegnitz, den 1. Dezember 1847. 
Der Bahnhofs-Inſpector Hildebrand und Frau. 
— ſ— —- — m 
Bekanntmachung. ; 

Bei der Liegnitz-Wohl. Fürſtenthums⸗Landſchaft 
beginnt der diesmalige Weihnachtsfurſtenthumstag 
am 16. Dezember c, „ 

Zur Einzahlung der Pfandbriefszinſen, 

der 21., 22. und 23. Dezember d. J., 
zu deren Auszahlung 

der 27., 28., 29., 30. und 31. Dezember d. 32 
von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr be— 
ſtimmt. n 


ſind 


Der Kaſſen ſchluß erfolgt am 31. Dezember c. 
Die gehörige Conſignation aller, auch einzel⸗ 
ner zur Zins⸗Erhebung präſentirter Pfandbriefe, 
wird wiederholt in Erinnerung gebracht. . 
Liegnitz, den 1. November 1847. 
Liegnitz-Wohlau. Landſchafts-Direction. 
L. v. Nickiſch. 


NG . N. f 
1 Liegnitzer landwirthſchaftl. Verein % 


Die diesjährige Jahresſchlutz-Verſammlung R 
findet Mittwoch den 8. Dezember c. in dem Y 
Bintig SW 


Lokale des Reſtaurateur Herrn / 
1 Statutenmäßig wird in dieſer die J 


ſtatt. 
Wahl von Vorſtands-Mitgliedern erfolgen, 

weshalb es wünſchenswerth iſt, daß dieſe 

Verſammlung beſonders zahlreich beſucht wer⸗ 

den möge, 

Liegnitz, den 29. November 1847. 
er Vorſt and. 

v. Merckel. Frhr. v. Rothkirch. Thaer. 

v. Wille. 


Sonnabend, den 4. December: 
erstes RK 
ABONNEMENT-CONCERT 

Theater zu Liegnitz, 


1. Abtheilung. 

Ouverture (Kampf und Sieg) von Ernst 
Tschirch. 

Introduction und Romanze aus: 


nl 
nl 
nl 
nl 
nl 


A 


Templer 
und Jüdin von Marschner, 
Concert fürs Pianoforte mit Orchester v. 
Tschirch und vorgetr. von demselben. 
Te Deum laudamus von Haydn, 
II. Abtheilung. 
(Erinnerung an F. Mendelssohn.) 
Ouverture (Meeresstille und glückliche 


0 Fahrt) von F. Mendelssohn. 
0 


25 
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delssohn, 
Es ist bestimmt in Gottes Rath etc, 
Volkslied von F. Mendelssohn. 
Anfang 7 Uhr 
Billets, und zwar Parquet & 15 Sgr., Par- 
terre à 10 Sgr., Mittelgallerie & 7} Sgr. und 
Seitengallerie à 5 Sgr., sind in der Reisner- 
schen Buchhandlung zu haben. 


2. Festgesang an die Künstler von F. Men- 
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Auf dem Gute Straupitz find fchöne Borsdor- 
fer Aepfel 1 Reber. 10 Sgr., andere Aepfel von 
guten Sorten 24 Sgr. der Scheffel, zu verkaufen. 
Beſtellungen können bei dem Herrn Gaſtwirth Fied- 
ler in den „Drei Kronen“ zu Liegnitz gemacht 
werden. 


Meinen verehrten Goͤnnern und refp. Geſchäfts⸗ 
Freunden beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich am heutigen Tage die Firma Härtelt 
et Lüders aufgelöſt habe und Herr Luͤders ſomit 
aus meinem Geſchäft ſcheidet. \ 

Indem ich bitte, das uns bisher gemeinſam 
geſchenkte Vertrauen ferner mir zu bewahren, ver: 
ſichere ich bei völlig ungeſchmälerter Geſchäfts⸗ 
Ausdehnung ſtets die reellſte Bedienung und mög- 
lichſt civilen Preiſe. 

A. Härtelt, 


Mechanikus und chirurgiſcher 
Inſtrumentenverfertiger. 
Frauenſtraße Nro. 496. 


— 


Wa 


eee 
> Schlitt ſchuhe! > 


2 Hiermit erlauben wir uns, unſer Lager 
von den neuſten Sorten Schlittſchuhen für 
Herrn, zum billigften Preiſe beſtens zu em⸗ 
S pfehlen. Gleichzeitig bemerken wir noch, daß 
wir auch eine Parthie der neueſten Damen— 
. Schlittſchuhe erhalten haben, und empfehlen 
& 
* 


Iii 


ſolche zur gütigen Beachtung. 
f Böhm & Reichelt TI 


im Theater. 


Fr 


11 


Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
zu Leipzig. 


Der Unterzeichnete, wiederholt an alle Diejeni- 
gen, welche zwar für das Wohl der Ihrigen beſorgt 
ſind, über die Mittel, dieſen Zweck zu erreichen, 
aber noch nicht nachgedacht haben, die Aufforderung, 
oben genannter Geſellſchaft als Mitglied beizutre⸗ 
ten, um für den Fall des Todes (er folge wenn er 


wolle) ein ſelbſtgewähltes Capital hinterlaſſen zu 
können. Möge der Gedanke, daß die Geldmittel zu 
dieſem edlen Zwecke fehlen, Keinen davon abhalten! 
Mit wenigen täglichen Erſparniſſen kann die Beru⸗ 
higung erkauft werden, nach Kräften für das Schick⸗ 
ſal der Hinterblienen geſorgt zu haben. 

Zur unentgeldlichen Verabreichung der Verſiche⸗ 
rungsformulare, und zur Ertheilung von näherer 


Auskunft iſt gern bereit 
A ‚= L. Dühring. 
Liegnitz, den 3. Dezember ‚1847. 


PSSSSSSTSSTTEHTET 


Etabliſſementsanzeige. 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene An- 0 
2 zeige zu machen, daß ich hier Frauenſtraße 9 
No. 465. eine Pinſel⸗ und Bürſten⸗ 0 
Fabrik etablirt habe. 
Indem ich mein wohlaſſortirtes Lager als 0 
ler Sorten Pinſel und Burſten, und alle in z% 
dieſes Fach einſchlagenden Artikel zu geneig⸗ 0 
„ter Abnahme beſtens empfehle, werde ich mich > 
9 bemühen, durch ſtets beſte Waaren, bei nur 8 
irgend möglich billigſten Preiſen das mir gu⸗ z 
7 tigſt zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen. 1) 
C. Rovegner. 


ESSTTusssuusc 


Ausgeſchieden aus dem Gefchäft, welches ich mit 

Mechanikus Herrn Härtelt unter der Firma: 
Härtelt & Lüders 

bisher geführt habe, übernehme ich, als Mechani⸗ 

kus und Opticus, nach wie vor Aufträge und Be⸗ 

ſtellungen, und werde ich ſelbige zur Zufriedenheit 

der geehrten Beflller ausführen. 

Beſtellungen bitte in der Handlung des Landſchafts⸗ 
hauſes geneigteſt abzugeben, wonach es mein eifrig⸗ 
fies Beſtreben fein wird das thätige Vertrauen, wel⸗ 
ches mir bisher geworden, mir auch ferner zu be⸗ 


wahren. : 
C. Lüders. 


Mechanikus und Opticus und Verfertiger chirur⸗ 
giſcher Inſtrumente. 


Ein Capital von 12 bis 1400 Rthlr. zur ſi⸗ 
cheren Hypothek auf ein hieſiges Grundſtück wird 
geſucht und dürften Termin Weihnachten nur ein, 


Dritttheil der Summe gezahlt werden, der Re 


Oſtern f. J. Das Nähere in der Expedition. 


— — F a 1 


uchhandlung. 


Hierzu eine Extra⸗Beilage nebſt Bi litecarifchen Beilage der J. F. Kublmeh ' ſchen 


1 


Extra Beilage | 
zu Nummer 97 des Communal- und Intelligenz-Blattes. 
Liegnitz, Freitag den 3. Dezember 1817. 


Sees 


J Die neueſten Bänder, Blumen, Seidenſtoffe, Pliſch, Cravatten, Jaromiis, Chemiſets, ſeidene U 

Tücher, Regenſchirme, Damentaſchen, Cigarrenetuis, Cannevas-Wolle, Perlen, Stickmuſter, Franz 78 
zen und Winterhandſchuhe empfingen wieder in bedeutender Auswahl 
Joſeph Cohn & Comp., dicht am Rautenkranz. 


Sei iSi 


D. F. Köhler, 


ER kl. Ning No. 108, | 
empfiehlt fich zu der bevorſtehenden Weihnachtszeit mit feinem bedeutenden Lager 
ganz neuer Gardinen ⸗Stoffe, Damaſt und Pique-Bettdecken in weiß und roth, glatte und gemu⸗ 
En mL Battiſt, Baſtard, Köper, „ u. % Damaſt, halb und ganz Piques, Parchende, Steif⸗ und 

ique⸗Röcke. 5 

In Stickereien: Kragen von 15 Sgr., Unterhemdchen von 10 Sgr., Latze von 3 Sgr., 
Ueberſchlagkragen zu 1 Sgr., Unter⸗Aermel 4 Sgr., Manſchetten 1 Sgr. 

Für Kinder empfing ich wieder eine große Auswahl Burnuffe, Mäntelchen, Ueberzieher, 
Kleider, Mützen, Handſchuhe, Tücher, Muffe. ; == 
Gewi:fte Unterjäckchen und Hoſen, in gebleicht, ungebleicht und coul.; gefütterte Jacken und Hoſen 
für Herren und Damen, gefütterte Strumpfe, Socken, Taſchentucher, ganz neue Hut- und Hauben⸗Bän⸗ 
der, Kopfputze, Blumen, ächte Spitzen, franz. imitirte, valenc. und engl. Spitzen in allen Breiten, 
Glage⸗Handſchuhe, Mayländer Handschuhe in Seide und Zwirn. l 

Mantelfranzen in allen Schattirungen, ſeidene Beſatze, Franzen und Gimpen, Knöpfe, Ro: 
ſetten⸗Knöpfe, diverſe Seide und Zwirne, com. und geflammte Häkelſeide ꝛc. und verſſchert die äußerſt 
billigſten Preiſe. 

Der in voriger Nummer d. Bk. angekundiate 


grosse Ausverkauf 
wird wie bisher fortgeſetzt. 5 Joſeph Beer feel. Witw. 
UELI II ESSEN NS Beſcheidene Anfrage. > 
Ergebenite e N Hätte Hr. Beer, Firma Joſeph Beer ſeel. Wtw. 
N Unterzeichneter beabfichtiget auf Mittwoch, nicht eben fo gut feinen Zweck, einen Theil ſeines 
\ den 8. Dezember ein Abendbrod nebſt Tanz⸗ Lagers zu räumen erreicht, wenn er dieſe Artikel 
Vergnügen zu veranſtalten, und ladet ſeine feinen en gros Kunden angeboten, als fie zu folchen 
N werthen Mitbürger und Freunde nebſt Fami⸗ | enormen Spottpreiſen en detail zu verkaufen? 
lien mit dem Bemerken dazu freundlichſt ein, Ein Kunde der Beerſchen Handlung. 
daß ich es an Nichts Fehlen laſſen werde, den Mer i Fri hältnifie er- 
geehrten Theilnehmern einen vergnügten Abend fü le BE eee 
u verſchaffen, und bitte um zahlreiche Theile 5. 20. d. Mes. alle Verbindlichkeiken zu löfen. Pe- 
N ze Das Couvert iſt für Abendbred und ſchwerden in der Altonaer Fabrik- Unionsſache ſind 
0 uſik 10 x 175 F. 3 bei der Geſellſchaft felbſt anzubringen, da ich die 
IE aſtwirth zum goldenen Löwen. Agentur bereits nach der erſten Abtheilung nieder 
eee gelegt habe, uberhaupt keine Garantie, ſoweit fie 
— —— —72—— — die Hauptſache betrafen, übernommen. 
Cee Otto Wüſtrich, Bresl. Vorſtadt Ar 11. 
& Technische Gesellschaft. — Ein neuer Fluͤgel 


& Sonnabend am 4. December Vortrag des = von Mahagon aus einer wohl renomirten Fabrik, 
— Kaufmanns Herrn Gräsers, Fortsetzung über = ſauber und dauerhaft gearbeitet, worsuf der Virtu⸗ 
& den Handel und seine Wichtigkeit. oſe Herr Mortier aus Paris, Konzert gegeben bat, 
el Der Vorstand ſteht unter foliden Bedingungen zu verkaufen bei 


eee eee N. Galliſch, Iranenfr, J. Viertel No. 500. 


5 Thaler Belohnung 
für einen Beutel mit werthloſen Reiſe-Effekten, wel⸗ 
cher am 29. November auf dem Liegnitzer Bahnhof 
bei Ankunft des Breslauer Abendzuges aus einem 
Coupé gefallen iſt. Wer dieſen Bentel mit deſſen 
„Inhalt dem Wirhſchaftsamte zu Ndr.-Thomaswal⸗ 
dau bei Bunzlau zuſtellt, erhalt 5 rtlr. Belohnung. 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachten empfing wie⸗ 
derum ein Lager von bunten, weißen und gelben 
Wachsſtock und empfiehlt ſolches G. Borſchel. 

Er; . Frauenſtraße No. 507, 


G. Bor ſchel, 
Frauenſtraße No. 507. 


Moderne Winterweſten zu den herabgeſetzten 
Preiſen von 10—15 Sgr. pro St. empfehlen 
3 Joſeph Cohn u. Comp., 
dicht am Rautenkranz. 


Nicht zu überſehen. 

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt empfiehlt ſich 
Unterzeichneter mit allen Sorten Glace, waſchlederne 
Winterhandſchuh jeder Art, ebenſo mit allen in mein 
Fach einſchlagenden Artikeln. Beſtellungen werden 
von mir freundlichſt entgegen genommen, und auf 
das Billigſte und prompteſte beſorgt. - 

Der Handſchuhfabrikant Herrmann Dabers, 

5 Haynauerſtraße 138 Parterre. 


Zur guͤtigen Beachtung. 

In Anfertigung feiner Speiſen nebſt Bäckereien, 
ſieht geneigten Aufträgen zu Diners, Hochzeit und 
ſonſtigen Feſteſſen entgegen Koch Rumpe. 

3 Bresl. Borftadt No. 158. 

Für ein oder zwei Herren, auf Logis iſt eine 
freundliche Alkove bald zu haben, wo? ſagt die Erz 
pedition d. Bl. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige 4 


ich ergebenſt an, daß bei mir friſchgeſchoſſene Ha— 
ſen, auch bisweilen anderes Wild zu haben iſt. 
C. Jüttner, am gr. Ringe. 


Ganz neue geſchliſſene Rauffedern ſind billig zu 
verkaufen bei J. Man nus Cohn, Mittelſtraße 
im Hauſe des Kaufmann Hru. Kreisler. 


Theater ⸗Reperto ir. 
Freitag: „Lucrezia Borgia“ große Oper in 

3 Akten von Donizetti. Herzog: Hr. Feuſt vom 

Cölner Stadtheater als erſte Gaſtrolle. 


N Sonntag: Zum erſten Male: Graf von Mon⸗ 


te⸗Ehriſto. Schauſpiel in 3 Abtheilungen u. 

6 Akten, nach Alexander Dumas, von Carl⸗ 

ſchmidt. Graf Monte Chriſto: Hr. Aſcher, als 

Gaſt. 

Montag: Dr. Robin. Luſtſpiel in 1 Akt. Hier⸗ 

auf: „Der preußiſche Landwehrmann und die 

Picardie.“ Genrebild von L. Schneider. Zum 

N ng ae und nur 5 Gulden.“ 
arrick Rothhoſe: Hr. Aſcher) Tr 

Landwehrmann: Hr. Haaſe.) als Säfte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


„November Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
30. Fruh 27,8“ +40 W. Heiter, dann 
x truͤbe. 
„Mitt. 7875 f 50 W. Truͤbe, windig. 
Dezember. 2 1 
1. Früh 2275 f 59:7 W. Truͤbe, dann 
2 Reg en. 
„ Miit. 27/7 + 80 WNW. Reg. u. Wind, 
5 Nachts ftürm. 
2 Fruͤh 278,5“ f 40 WNW. Truͤbe, ſtuͤrm. 


279,“ 3 


NW. 


Branntweinpreiſe. 
Breslau. 


+2 Regen, ſtuͤrm 


„Mitt 


ö Spiritus hat einen ſehr lebhaften Umſatz er⸗ 
fabren, die Preiſe ſind aber faſt täglich etwas zurückgegangen, 
fo daß man Loco⸗Waare in den leßten Tagen ſogar mit 123 


gelaſſen hat. Geſtern ging es wieder etwas feſter damit und 
wurde Locowaare mit 124 a 2 Thlr. gemacht, wozu auch heute 


noch nachzukommen iſt. Der Grund der Preis⸗ Reduction lag 


in den ziemlich anſehnlichen Zufahren von Stettin und Berlin. 
doch ſcheizen dieſe in den leßten Tagen elwas nachgelaſſen zu 
haben, und wartet man wieder eine kleine Steigerung des Preis 
ſes, da von den Brennereien in der Provinz ſehr wenig ange⸗ 
tragen iſt. Auch auf Lieferung wurde mehres gehandelt, und 
Load man pr. Oktbr. 134 Thlr. für Mai 133 Ill. Juni 133 
aler. 


Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 


Vom 26. Nowember 1847. 


Am großen Ringe No. 336, iſt im ten Stock Allr Sgr. 7 _ Ntlr. Sgr⸗ 
eine Wohnung, ſo wie Stallung auf 2 Pferde und gehen rr. Schſl. 3 * ERROR: Schi. = 2 
Wagengelaß, ſofort zu vermiethen. Liegnitz, den 1. Sue > 5 Pe a 0 am re 
Dezember 1847, 2 Sndom. Hafer „ 1 — Stroh ie PT 

penfionirter Bürgermeiſter und Hausbeſitzer. Erbſen =: 2 3 [Heu .. pr. Cum. — 24 

8 Höchſte Getreidepreiſe det Preußischen Scheffels in Courant. 

Waizem 
Stadt. Datum. „ Roggen. Gerſte. Hafer. 
* weißer. gelber. 

2 Rebe. Sgr. Pf. Nthlr. Sar Pf. [Rebtr, Sgr. Pf. ]Mthle Sgr. Pf. INH Sgr⸗ Pf. 
Breslau 1. Dezember 5 47 . o 6 
Goldberg 27. Novmbr. 3 [8 — 2 28 ͤ Kir 2 — [1 28ͤ 1 — — 
irſchberg 25 5 d r IF 
ia BIN 3 5 — 97, var Br LA 1 — 

Oi 2 ig 3% ruht 3: 7b 2 e 

BR 18. 3 6 H irn 


W 


